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Vater vnſer. 


E ſa. lj. © vnſer vater / du baft ons auß fore 
E derlicher deyner guͤttheit / von nichten 
auff diß erdtrich geſchaffen / vnd vmb⸗ 

ſonſt auß deiner grundtloſen barmher⸗ 

| Gikeie vom ZE tode / dareyn wir ges 
Luce. xv fallen waren / erloͤßet / Lieber vater / wyr 


y 


fyn nicht wirdig csu feyn deyne kynder 
Dan. ip. Denn wir haben gel uͤndiget widder all 
deyne gerechtikeit. Jedoch nach geheyß 

i deynes eynigen vit ließen ſones ſpꝛeche 
Mat. vi wyr toͤrſtiglich / Vnſer Vater / O du 
trawhertziger vater / was ſollen wir dir 
$ vergelten vo: deyne groffe liebe / das du 


vns durch deyne gnade / auß ſunderlich 

Joan. i. er barmhertzikeyr / haft macht gegeben 
Ro. viij deyne kynder on werden / vnd erben dey 
nes reyches mit deinem lieben ſohne Je 

fu Chrifto. Warhafftig Sifts vnſer ges 

Deut. j. trewer vnnd genediger vatter. Du tres 
geſt vns / als eyn guͤtiger vater fein kind 

yn ſeyner ſchoeß / vnnd leytteſt vns mit 

deyner rechten handt / das wir nicht 

S OA gang 


— 


gan / ab wyr yo auß gebrechligkeye 
vallen / mögen op brochen werden / vi 
von vnſeren feynden verterbet. Du voꝛ⸗ 
wareſt vnns als den appel ynn deynem 


auge. Vater der vnns anrůret / der ruͤret Zacha. ` 
auch an deyn augappel. O guͤtiger vnd pſal . vs 


milder vater wie gar reychlichen haſtu 

deyne kynder verſoꝛget / mit der heylſa⸗ 4 
men fpeyfe / des Gotlichen voꝛtts It: Pſal. xi 
tzunder ſittzen die armen vnd eſſen / ví ; 
werden geſettiget / vnd loben dich herr ⸗ 

mit allen die dich / noch getrieb / der gna 

den Gots / yn gantzem hertzen ſuchen 


Du haft vnns gegeben das lebendige Joã. iin 


waſſer do mit wir den trewgen doꝛſt 
an vnderlaß koͤnnen leſchen. O vater. 
wie gar freuntlichen ruffeſtu vnns ym 
pꝛopheten Eſaia. All yr doꝛſtigen kũpt Eſa. lv 
Sum waſſer / vnd die yb: nichtgelt hat / 
eylet keuͤfft vnd eſſet / Kumpt keuͤfft ane 
gelt / vnd an all velſchung / weyn vnd 
milch Warumb vernere yhr ewer gele 
vnd nicht ym brot. Vnnd ewer arbeyt / 
vnnd niche yn der ſatheyt $ Hoͤꝛet mich 
4 $ yh 


E. pat 


yhꝛ hoͤꝛenden vnd effet das gutte / vñ es 
wirde fich yn feceigkeye erluͤſtigen ewre 
fele. Neyget noch mir ewre oͤꝛen / vund 
kumpt u mir / Déier vnd es wirt leben 
ewre ſele / Vñ ich will mit euch machen 
ein ewigen fryde / die getrew barmhertzi 
keit / dem Dauid verheyſchen. Darumb 


du milder vater wir bekennen dich vnd 


i | Eſa levi 


Apo. xxi 
“ umes 
ros. 


ehꝛen dich / wie die kynder yhren vater 
all hie auff erden. 


Der du biſt yn hym̃eln. 


Lieber vater du woneſt ym hymmel 
mit deinem engeln die mit fleyſch vnbe 
ſchwert ſeyn. wir adder wonen auff dy⸗ 
ſer erden / yn dieſem elende vnder aller⸗ 
ley widderwertigkeyt. Wir ſolten auch 
hym̃el ſeyn / abgeſondert von allem yr⸗ 
diſchen miß brauch / vnd ein reyner hey⸗ 
liger tempel deyner hohen maieſtat wie 
du verſprochen hoſt. Sie ſollen ſeyn 
meyn volck vnd ich wil ſeyn yhr Got / 
vnd ich will yn yhn wonen vñ bey yhn 
ſeyn Big zum ende der werldt. O lieber 

vater 


water / du weyſt vnſer kranckheie / ynn 

dieſem ſchweren fleyſche / wie niemandt Erodi 
reyne iſt / nymandt vnſchuldig / auß fico revit. 
voꝛ deynem angeſichte. all vnſere / ya A 
auch die beſten gerechtikeyten / fine wie dolong ` 
ein vnreynes gawandt eyner moͤnſuͤch⸗ Eſech. 
tigen frawen. Das wir gerne was voz" xxxri. 
wendten do durch wir rechtfertig woꝛ⸗ 

den von dir / haben wir gang nichten / : 
denn all vnſer veter haben ade es Efi a. xliif 
all fine fie abgewychen / all en bofe fine Rom. in 
fie vnnůtze wurden / vnnd es ift keyner pal. x ii 
der guͤts von ſich ſelbſt gethon hette. $ 
Herr durch dich alleyne werdenn wir $ 


rechtfertig vnnd reyne / das wyr hymel Eſa lro F 


werden vnnd eyn reych Gotts yn wel⸗ | 
chem du ſitzeſt / vnd under deynen fuͤſ⸗ 
ſen haſt die erden czu eynem ſchemel / 
das wir gentzlich vnd gar lygen vnder 
deyner gewaldt / mit blut vnnd fleyſch 
nicht ſuchen vnſere luſt vnd eygen wil⸗ 
len / ſonder deynen willen / Nicht die 
dinge die ſo ſint auff dieſer welt / ſonder 
` em hymel / do deyn ſohn "being Chris 
A iğ fius fines 


3 
mat. v. 


j 


pfal. 
Evil}. 


a \ Eſa. rl 


che: peal. 
lxxi. 


ftus ſitzet ou deyner rechten. Der hymel 
mit ſtetem lauff hoꝛchet dich vnnd dy⸗ 
net vnns vnuerdrißlich / leuͤcht vnnd 
ſcheynt yn die weldt yederman Gu nut 
den boͤſen gleych als den gutenn. Do 
mit auß gedruckt wirt vnd der gangen 
weldt betzeyget deyne Barmbersigteye 
aller liebſter vater Alßo auch laß vns 
deyner hohen maieſtat / yderman vmb 
deynet willen fleyſſiglich dynen / beyde 
boſen vit gutten / gerechten vit vngeꝛech 
ten / vñ ane allen verdrieß deyne Goͤtli⸗ 
che ehr / gleych wie die hymel / voꝛ yder⸗ 
menniglich beſtendig auß ruffen / Do 
durch gepꝛeyſet werde vnd gelobet dein 
groſer name. zu deyner ehre fey wir o 
guͤtiger vnd ewiger vater geſchaffen. 


Geheyliget werde 
deyn name. 


Darum̃ geheyliget werde deyn name 
lieber vater / deyn name fey gebenedeyet 


gm ewigen tʒeyten. Dir hoͤꝛet pꝛeyß vnd 


ewiges lob / vnns odder ſchande vnde 
ſunde 


funde / Als was wir ſeyn / ſey wir auß Late 
deyner gnaden, Alles was wir nehmen vv. 


nehmen wir auß deyner milden handt i. cox. iii 


das fich nyemand möge rúmen, gleych 

hett ehrs von ſich ſelbeſt / Sonder du pfal. 

thuſt auff deyne bande vnnd erfulleſt c. lxiiij⸗ 

alle thier mit ſegen vnd gebenedeyung. 

G gutiger vater las uns fallen vb vns 

ſelbſt ynn die tieffe der nichticheyt / laß 

vns nicht auff vns ſtehn odder vnſern 

wercken / ſonder vnſer augen auff dich pfl. 

haben / als der knecht auff ſeynen herꝛn⸗ c.xxij. 

vnd maget auff yhꝛe fraw / biß du dich 

vnſer erbarmeſt. Warhafftig iſt es ge⸗ Rom. iij 

trewer vatter / das wir durch vnßere Gal. ij. 

werck nymmer rechtfertig werden ⸗ ſon 

der alles ſunde iſt was wir thun auß 

vns ſelbeſt. All ſey wir vnrecht vnnd Eſa.xli. 

vnnůtze fein vnſer werck / alleyne durch 

deyne barmhertzigkeit werden wir ſelig 

Darums fey deyn name heylig / Laß Luce. f. 

wits groß mechtigen⸗ nicht vnſern (der 

nichtes iſt) ſonder deynen heyligen na⸗ 

men / das er( wie er auch iff) loͤblich fey. pſal. 
A op von der cr. 


von der formen auff gang / Sif aum ny 
dergange/D as vnßer ſele ane vffhoͤꝛen 
vnnd all vnßer kreffren / ane verdrieß / 
dich ehꝛen vnd gebenedeyen. vnnd Det 


j. lob alltzeyt ſey yn vnſerm munde, Weñ 


wir alls gethan haben wy vns geboten 
iſt / das wir dannoch / ons als vnnuͤtze / 
vntuͤchtige knechte vor deynem ange? 
ſichte / rechenen. Denn all vnſer werck 
wirckeſtu ynn vns / vnnd es iſt nichtes 
das wir võ deyner milden handt / niche 
entpfangen better O guͤttiger vatter 
nym weg auß vnßerm bergen all hof? 
fertigkeit vñ eygene liebe / das wir nicht 
meher von vns halten / deñ wir halten 
ſollẽ / das wir vns⸗ nicht eyner uͤber den 
andern erheben ⸗ fonder demuͤtigklich 
von vnns hallten / alltzeyt gen cken / 
ns kreffte gegeben haft / 

noch de das erfuͤllet wur⸗ 
de deyn cht vns nicht 
amen gib 


ae 


reych vnd die krafft vnd die herli 
yn ewigkeye ie ie herligbeyez 


Du Kore deyn reych. 
arumb cu kõme deyn reych / Kum 
pe berre mache eyn oe bey vns / Ihe 
Ge vns eyns ſeyn mit dyr Das wir yn Johan. 
yr vnd du ynn vnns bleyben muͤgeſt / xv. 

das wyr nicht yn eygenen fuͤnden / auß⸗ 
wendig deynem heyligen reyche / wie die 
yrrigen lieber va⸗ 

rache vnſeꝛn bauml der yn fi j 
faul iſt) gut / vñ tuͤchtig / das e 58 5 gu 
nem geyſte gefeuchter / mith bysiger : 
ließe gefochte/reyffe/ vñ fi chmaghaffti⸗ 
ge fruͤchte bringe. Guͤtiger vit barmher 
tziger vater las vns feyren / las vns dey Exodi 
nen Sabbat / den du geboten haſt / mit x 
allem fleyß halten. Las yn ons auff hoͤ⸗ on 
ren alle boͤße luſt / yn vnſern ſterblichen 
fleyſche / begraben. Vnd gleych wie all 
creaturn hynñel vnd erde vnd alles was 
1 iſt / dich hoͤꝛet / vnd ſich / mit ala 
er vndertenigkeyt von dir regeiren leſt / 

Alßo 


Miko auch almechefger vater reyß auß 
vnſerm hertzen / all eygene liebe das du 
vns regiren muͤgeſt nicht nach vnſerm 
ſonder nach deynem heyligen willen O 
lieber vater / wir wyſſen das der weg 
des menſchen nicht ſeyne iſt / vnd es if 
nicht ym mãne / das er gebe vnd lencke 
feine wege. Der anfechtügen vnd feynd 
licher anſtoße ſein ſo viel / vñ alſo liſtig 
des teuͤfels anſchlege / das wir ane dich 
nicht moͤgen beſtehen. Deñ an dich koͤn 
nen wir nichtes thuen / O allmechtiger 
ewiger vater / laß vns mit geduldt / mit 
ſtillem hertzen / erdulden deyne handt / 
wen ſie vns betrifft. Las vns mit frew 
den vñ gebenedeyungen auffnemen / all 
les was du vns czuſchickeſt / gluck / vn⸗ 
gluck / widderwertigkeyt⸗ kranckheit / 
ſchande / ſchlege / auch den todt. Denn 
lieber vater fo lof ſtille ſeyn / uen vnnd 
feyren vnſere eygene natur / das ſy nicht 
ſich ſi uchende / ſelbeſt wircke / vnd durch 
vngedult oder rechnunge / den heyligen 
Sabbat breche. O du crawhertziger va 
ter mitten 


che du nym̃er von vns wir 


eer mieten yn der nacht weñ wir ſtehn 

n der hellen pein / mitten ym finſternis 

oß vns nicht vertzagen / odder vallen 
yn vngedult vnd leſterunge deynes hey 
ligen namens / ſonder deyne warheyt 
mitten yn der nacht ergreyffen vnd fins 
gen yn onfem herzen. Das wir ym fró 

ichen morgen / ym auffgange der fon? 
nen der gerechtigkeyt / mit langmuttigs 
keyt erharret / moͤgen ons frewen vnnd 
außruffen deyne darmhertzigkeyt / wel⸗ 
a f abſchney⸗ 
den / vnd nym̃er vergeſſen yn ewigkeit 
enfer dich gu erbarmen. 


Deyn wille der geſchee 


als vm hymel vñ auf cr. 
Darumb o guͤttiger vatter geſchehe 
nicht vnſer ſonder deyn wille. Im hym 
mel geſchicht dein wille von deinen en 
gelen / die ane alle beſchwerunge thuen 
nach deinem befelh / vnd ertzitteren czu 

deinem wincken. Sõne vnd monde hal Hiere. 

ten yhꝛen lauff / Vñ vbertreten yn nym xxxiij. 
mer 


me. Alfo fole es mit uns auch fein/aßer 
wir arme funder / ſein gar feb: ſchwach 
finden ynn vns nichts das nach dey⸗ 
nem willen wer / Sonder widder dich 
vnd dein geſetze ſtrebet vnſere vergiffte 
natur. Im ynnerlichen mẽſche / befinde 
wir wol ein wolgefallen kegen deynem 
geſetze / Aber ynn vnſern glydern iſt eyit 
ander geſetze / welchs wydderſtrebeth 
dem gefese vnſers hertzens. Darumb 
thuen wir nicht was wir wellen / ſon⸗ 
der was wir nicht wellen das thun wir 
Da rumb lieber vatter / gib vnns deyn 
geſetze yun vnßer yngeweyde / vnnd 
vnn vnßer hertze ſchreyb es / das wyr 
dich forchten / vnnd wandern ym wege 
deyner gebott. Du ſprichſt aller lyebſter 
vater / Wiltu eyngehn yns ewige leben / 
ßo halt die gebot. Erbarme dich vnßer 
o guͤtiger vater / gib vns ein newes her? 
tze / vñ den heyligen geyſt yn vnßer yn⸗ 
geweyde / das er antzunde vnſer hertzen 
mit deyner lybe. Das wir dich auß gan 
Gem hertzen vnd all vnßeren krefften⸗ 

uͤber 


— 


Her alle ding / vnd vnſern nehſten / vm 
deynet willen / dyr ou danckſaunge / voꝛ 
deine vnauſſpꝛechliche reichtuͤmer/uͤber 
vns reychlich außgegoſſen / wy vns ſel⸗ 
beſt / lyben moͤgñ / Deñ die lybe ift die er⸗ Bari, | 
fuͤllunge des geſetzes / Der do liebet hat i. Tim̃. i. 
das gejen erfüͤllet Wer aber nicht lybet i. Jo. ij. 
bleybt ym tode. Wir ſollñ menſchñ ſein 

noch deynem hertzen die do thuen all 

deynen wolgefallen. wo iſt aber ſolch⸗ 

ens yn vns/ Wer magk vnns ein berge Deut. v. 
geben dich gu foꝛchten / vnd gu halten 

all deyne gebot ynn aller tzeyt / das wir 

vns vnd vnßer fynder wol haben $4) 

pate du Gift aloes be vatter all der 

naden vnnd all der barmhertzigkeit / 5 

Be chneyde vnſer hertze / vñ das en = 
vnßers ſamens das wir dich auß ganz 

tzem hertzen vnd yn gantz vnßer cen / 


lieben möchten vnd leben / Mache vns Diere. 


geſunt fo werden wir geſunt / ſelige uns 
Bo fey wir geſeliget / denn du Gift vnſer 
lob. Vnnſere eygener wille / o wye gar 
offte bricht er herfůhꝛ vnd iſt gantz vn⸗ 

5 willig 


xviij. 


> S pi Ro. vi. 
2 


willigk/ egen dyr vnd deynem geſetze⸗ 


pfal. ij Wolde lieber das keyn Gott wehr /kein 


£ 


doiervij geſetz / keyne warheit. Ach wie boͤße vnd 
vnerfoꝛſchlich iſt vnſer hertze / das wyr 

vnns auch ſelbeſt nicht ſehen. Darumb 
erbarme dich vnßer almechtiger Gott 
noch deyner groſſen barmhertzigkeyt / 
ſchaffe yn vns eyn newes hertze vnnd 
den rechten geyſt gewß ynn vnſere yn⸗ 
geweyde / das wir nicht meer / ſonder du 
yn vns lebeſt vñ wirckeſt noch deynem 
goͤtlichen willen alle vnſere werck / das 
deyn wille / wie er geſchicht ym hym̃el 
auch geſchehe auff dieſer erden / ym 
fleyſche gleych wie ym geyſte / das es 
nicht widder deyne warheit / wuͤtte vit 
tobe / vnd nicht boͤßen luͤſten vnderly⸗ 
ge / ſonder eyn geyſt ſey mit dyr / eynen 
willen vnd vnwillen mit dyr habe. das 
die ſunde nicht hirſche yn vnßrem ſter⸗ 
blichen leybe / gehoꝛßam czu leyſten ſey⸗ 
nen luͤſten. Auch das wir nicht begeben 
der funden vnſere glider om waffen der 
vngerechtikeit / ſonder das wir vns fels 
Bef 


Beft dyr begeben / als die auß den todten 
lebendig ſeyn / vnd vnſere glyder Gott / 
zu Se der gerechtigkeit das wir der 
ſunde geſtoꝛben ſeyn / vnd dir alleyne les 
bñ / durch Jeſum Chꝛiſtũ vnſern herum 


Das tegliche brot 


gib yns bewte. | 
Lieber vater der du ſpeyße gibeſt al: Pſalmo 
lem fleyſche / gib vns vnſer teglich brot cxxv. 
Das brot meyne ich / daruõ der menſch deut vif f 
alleyn hat das leben der ſelen / Gib vns 
alltzeyt des ſelbige brot / das wyr(fo des Math. 
ſelbigen darbende) nicht moͤchten ver⸗ viij 
ſchmachten vnnd verterben. Darumb 
gib ons frome gelerte pꝛediger / die ane 
allen eygengeſuch / die rechte warheit Le, 
ons voꝛtragñ / Jheſum Chriſtum deyn hq 
eynigen ſohn vnd ons nicht mit faßeln ij. Pet. ij. 
vñ vnnuͤtzem geſchwetze verfuͤren / mit d 
gedichten worten vnnd ſueſſer gebene⸗ 
deyung / von vns ſchnoͤde wucher ſau⸗ 
gen vnnd nehmen / das nicht mehꝛ ges 
coͤdtet vñ gemoꝛdet werden deyne ſchaf 
D jj fe auff 
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fe auff deynem heyligen berge yr Seyn? 

heyligen tabernackel en der Chꝛiſtlichñ 

Pfalmo kyrche. Lieber vater fende vnns alltzeyt 
c vi. deyn heyliges wort / das wir do durch 
geſundt / ſtarck / vnd volkõmen werden / 

Pfalmo Las ons deyn wort eyn lucerne ſeyn vn 
c viij. ſer fuͤſſe / das wir alltzeyt noch folgen 
Iheſum Chriſtum deynen fohn. O va 

Johañ. ter wer yhm nachfolget / der geht nicht 
: ym finſternus / fonder hatt das liecht 
des lebens. Las vns alleyne hoͤꝛen dey⸗ 
nen eynigen geliebten ſon / als du vom 
hymel ſchꝛyeſt vñ ſpꝛichſt Das iſt mein 
Mat. iij geliebter ſohn / yn welchem ich habe ein 
wolgefallen / den hoͤꝛet. Darum̃ ſo oͤffne 

vnſer oꝛen vnnd thu auff vnſer hertze / 

das wir muͤgen verſtehn deyn heyliges 
woꝛt / yhm vertrawen vit glewben / vit 

dar durch newgeboꝛn vnd deyn kynder 

vnd mit deynem geliebten ſohne Jheſu 

Chꝛiſto auffgenõmen werden zu deiner 

ewigen liebe. Gib vns herr gnad vnnd 

. Jo. iiij verſtandt yn vnſer hertze / das wir pris 
fen koͤnnen die geyſter / ab fie von es 

een 


ſeyn odder von menſchenn odder vom 
boͤſen geiſt / der ſich auch zum engel des 


echtes machen kan. Hymeliſcher vater ij. Co. xl. 


2 


Bo du vns wirſt lernenn / werden wyr Joã. vi. 


erſt kommen czu deynem ſohne 


heſu 


Chuifto. Welcher allein ift die thoͤr vnd Joañ. ix 


eyn ſycher czutryth cu Der, Warhaff⸗ 
tige niemand kumpt gu dyr es geſchee 
denn durch deinen ſohn. Darumb lyber Joañ vi 
vater Geüch vans mit deyner gnad op 
yhm / das wyr yhn erkennen vnd auff⸗ 
nemen yn vnſer hertze / Er iſt das leben⸗ 
dig brodt abgeſtygen vom hym̃el / das 
wir das ſelbige brod genieſſen ym ſtar⸗ 
cken glauben / vnd daruon haben das 
ewigk leben. Deñ wer do nicht yſſet fein 
fleyſch vñ trincket ſein blut hat keyn le⸗ 
ben in ſich bleybende. Gib vns lyber va 
ter das ſelbige brod / das wyrß eſſen vñ 
dar yn gewandelt werden / vñ mit dem 
Ewigen worte ewigk leben. O herre du Luce. l. 
ſettigeſt die hungrygen / vñ die reychen 
leher leſſeſt / ſettige vnſern hunger nach 
deyner heyligenn guſagunge wye du 
B i ſpꝛichſt 


A | Mat. v. ſpuchſt Selig ſeyn die do hun ert vnd 


durſtet nach der gerechtigkeit ſie ſollen 
geſettiget werden. Alſo fertige alle arme 
lewte ym geyſte hungrig vnd doͤrſtigk. 
Gyßb uns auch barmhertziger vater vn 
ſer leybliche fuͤtrung / nach deynem wil⸗ 
ien / den regen / ſonnen ſcheyn vnnd eyn 
fruchtbars gewytter den fruͤchten des 


2 — 
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ſonder gib vnns vnßer notduͤrfftigkeyt 

Jedoch noch deynem willen. Vns hoͤrt Job. 
arbeyt dir aber ſollen wir all vnſer ſoꝛg 
übertragen / dañ wir fein in deiner Hane 
vnd es ijt nymandt der do moͤchte wid 
derſtehn deynem willen. Lyber vater du 
gybeſt / du baft auch macht widder au 
nehmen. Gibſtu / ßo thuſtu nach deyner 
barmhertzigkeit. Nymbſtu / Fo thuſtu 


Diͤere. ij ackers / yn bequemer tzeyt⸗ wie du vor⸗ 
v. xiiij. ſpꝛochen haſt. Das wir von ſolichen 
| fruchten geſettiget / dich möchten loben 


nach deyner gerechtigkeit. Laß vnns yn 
deynem wyllen ſchweben vind alltzeyt 
durch glick vnnd vnglůck dir danckar 


ſeyn. 
Vergib vis vnſere 
ſchulde. 


| 
| 
| 


Ath vnd gebenedeyen. Lieber vater laß vns 
Dent. nicht bekoͤmern waf wyr effen werden 


2 | Frog. odder trincken / odder vnſerm leybe an? 


tzyhen. Laß vnns all vnſere ſorge auff 
t. pet. v. dich werffen / dann du tregeſt ſorge vor 


N vns / vnd weyſſeſt ehe dan wir dich Bir? 


ten was vns von noͤten ift. Gyb vnns 
nicht große oͤbrige reychtůmer / das wir 
nicht darynne verwickelt vnd erſeüfft⸗ 
möchten vergeſſen deiner guͤtte / gnade⸗ 
vnd barmhertzigkeyt. Auch nicht Gettel 
armut / das wir nicht dürffen ſtelen oda 
der verſchweren deynen heyligñ namen 

ſonder 


Ayber vater wir fein dir gar vil ſchul⸗ i 
digk / vnnd haben nicht von wanne su Matth. 
beczalen. Nicht mehr wyſſen wir / den xviij. j 
das wir nyderfallen vor deine füfferun 
vnßer augen czu dyr auff heben / vñ bit⸗ 
ten gnade / deñ du biſt febr barmhertzig Dauid 
vnd die gantze erde iſt vol deiner barm⸗ 
hertzigkeit. Wir wyſſen das nymãd hey 

lig od⸗ 


e Wia 
Arcen 


pfalmo 


ligt odder felig ift auß ſeynem wercken / 
deñ das du dich erbarmſt / vñ yhm ver⸗ 
gibeſt ſeyne ſunde. Selig ſeind die / wel⸗ 
cher ſunde vergeben vnnd gedeckt ſeyn 
Selig iſt der mhan dem got nicht zuge 
rechnet hat ſeyne ſunde / vnd yn ſeynem 
geyſte iſt kein betruͤgk. O guͤttiger vater 
ſo wir vnnßer nicht ſchonen werden / 
vnnd vns ſelbeſt vergeben / wirſtu vns 
vmbſonſt all vnnßer ſunde vergeben 
deñ wir ſeyn nicht anders denn lautter 
ſunde. So wir werden auff decken vnd 
bekennen vnßere ſunde / wirſtu vns die 
ſelbigen czudecken / vnd menteln vnſere 
ſchande. So wir vns vnſere ſunde wer 
den czu rechnen / wirſtu ons die ſelbigñ 
nicht zuſachen. In vnſerm geyſt iſt groͤ 
ſer betrug almechtiger got / den wir ane 
ſcheyn deynes Goͤtlichen liechtes nicht 
moͤgen ſehen vnd erkennen. Wir lieben 
vns ſelbſt / wir ſuchen das vnßer / wir 
forchten widderwertigkeit / wir lieben 
dich nicht / wir ſuchen nicht das deyne / 
wir forchten dich nicht / wir getrawen 

dir nicht 


dir nicht / ya auch nicht ynn leyblichen 
fachen. Darumb [eben wir vnßer ver? 
dãnis / da wir ynne ſtehn vñ iſt niemãt 
der vns erloͤßet. Auch haben wir nicht 
wo mit gu beczalen / allein das wir auß 
tieffer noch ou dir ſchꝛeyen vnd ruffen/ 
O ict de vater vergib vnns vnßere 
ſchuldt. Darumb vergib vnns vnſere 
ſchuldt / nicht vmb vnſer gutten werck 
willen / ſonder auß lauter deyner barm⸗ 
hertzigkeit / wie eyn guͤttiger vater vor⸗ 
gibt feinem kynde / deñ du haſt vns das 
verſpꝛochen vit warlich zu geſagt. So 
ſich der Gottloß menſch wirt erkennen 
vnd buſſe thuen von allen ſeynen ſun⸗ 
den die er gethan hat / vnnd wirt ver⸗ 
waren meyne gebot / vnnd wirdt thuen 
das gerichte vnd gerecheigkeyt / der fol 
leben vnd nicht ſterben. Ich wil nicht 
den todt des ſterbenden. Keret euch czu 
myr vnd lebet. Vnd aber eyns. Du haſt 
Eheb roch mit vilen deynen liebhabern 
getriebenn / doch kere dich widder Gu 


mir / vnnd ich will dich auffnemen. Ey Siere.iij 
E ntti l 


cuttige 


— 


Gate vater gedencke deyner warheie ſter vater das / ſo wir nicht vergebẽ vn⸗ 
vnd Cif uns gnedigk vnnd vergib vns ßerem nechſten wirſtu vns nym̃er ver⸗ 
vnſere ſchulde. pon on . —.— iſt a opffer 
2 eyn gebet dyr gefellig / die weyl wir vns 
Als Wit vergeben vn nicht verſuͤnẽ mie 5 — bruder. Dar 
ſer nfc buldigern $ umb gis vns grade das wir vergeben 
Ach gůͤttiger vater wir finden / das fo wirftu vns auch vergebñ vnſere fun — 
es nicht yn vnſer macht ift zu vergeben de Den du biſt gantz ſenffmuͤttigk vnd Timo.i. 
vnſeren feynden wie du gebeutſt / vnßer feb: barmhertzig / vnd vmb der funder 
natur / ift Ro vergifft / das es vns nicht willen kommen auff diß erdreych. 
müglich ift gu ehuen. Onfere eygene lies Vnd nicht eynleyte 
Ge (die wuͤrtzel aller ſunde) ſuchet all⸗ = : 
neyt das yh: vnd nicht was Gots vnd yns ynve rſuchung. = 
des nehſten iſt / Darumb iſt es ng ‘ O guͤttiger vater / der du biſt ein ſon⸗ pſal. xx. 
lich vnſer eygen natur / Du vermageſts derlicher helffer aller die dich foꝛchten. 4 
alleyne uns czu verleyen ⸗ Darumb gies vñ anruffen yn der not vñ verfolgung 


tiger vatter / der du vnns ym heyligen fich an das vnſer leben eyn ſtreyt iſt auf Job. i 
Mat. v. Euangelio lerneſt / vnßere feynde czu lie? dyßer weldt. Vnſer feynde rhuen nym⸗ 15 
H 


Gers vnd yhn czu vergeben vnnd vor fie mer mehꝛ. Der boͤße gett geht vm̃ vns i · Pe. if. 
eu bitten / pflantze ynn vnßer hertze die heer als ein Brüllender Law vnd ſuchet Cé 
rechte Brüderliche liebe / das wir vnſern vnns czuuerſchlingen / Die geſchmuckte 
nehſten / wie du gethan vnd gelert haſt werlet lachet ons an auff allen ſeytten. | 
hertzlichen lieben / yhm vergeben vnnd Vnd onfer eygen fleyſch / vnſer ynwo⸗ pa 
vo: yhn bitten. Ich weyß das aller lieb⸗ neuder feynd / hoͤꝛet nym̃er auff widder ie 
Ger vater C 5 den 
| 
! 


EIS, 
roi. 
Ee 
Kat) 


— 


den geyſt ou ſtreben / alßo ſehr / das wir 


ach vnd wehe muͤſſen ſchꝛeyen vnd qu 
dyr / wie zum getrewen vater 7 ruffen / 
der vnns nicht wirt vber vnſere macht 


noch deynen wunderlichũ gerichten yo 
wallen leſſeſt (deñ es ift kein menſch der 
nicht ſundiget auff erden) Fo lege vnns 
vnder deyne rechte handt / vnnd rychte 
ons auff wie die mutter yh: kynd auff⸗ 
richt von ſeynem vall. Alßo erloͤße vns 
von allem vbel / das wir nicht verſin⸗ 
ken yn der helle grundt. O aller warhaf 
tigſter vater der du deinen bũdt helteſt 
u ewigen tzeytten wir getrawen dyr / 
das ſo du vns ein moͤl durch deynẽ ſon 
Iheſum Chꝛiſtum von allem vbel erz 
ſoͤßet haſt / wirſtu vans erhalten durch 
ſeyn heyliges blut / mit welchem er vns 
am beyligi creutze beſpꝛenget hat / vnd 
gereyniget von allen ſunden von allem 
vbel amen. 


Befchluß. 


Dif gebete fende wir gu dir almech⸗ 
tiger ewiger got / nicht trawende yn vn 
fere gerechtikeit / ſonder yn Deene grunt⸗ 
loße barmhertzigkeyt vnd heylige glas 
gung · Denn deyn eyniger Job hat ons 

C if beyſſen 


Dan. ix. 


E BON — 


Matth. heyſſen bieten ſpꝛechẽde Bittet ſo werd Czu Koͤnigßberg hatt gedruckt mich 
vij yr nemen / Kloppet an Jo wird euch ge⸗ Sans Weynreych gar Des lich 

E Fffnet werden. Vnd alles was yr werde Bey der ſchloßtreppen der Alde ſtadt 

Jo. xiiij. bitten /gleubts fo wirts euch geſchehen. Da [uch mich wer luft gu kauffen hat. 

Alles was yr wert bitten yn meynẽ na⸗ 

men / das wil ich thuen. Darum̃ kõmen 

wir o gúetiger vater ym namen deynes 

eynigñ ſones Jeſu Chriſti vnſers ſelig⸗ 

machers glewbẽde das du vns erhoͤꝛeſt 

Sonder gib vnns vnſere bitte / wen du 

wilt / wie du wilt / vnd durch welcherley 

weyße dyr (welches wille alltzeyt ge⸗ 

ſchehen ſol) gefellig iſt Durch Jheſum 

Chriftum ze, 
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